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D ie  K önigliche R eg ie ru n g  ersucheich dem zufo lge , die erforderlichen  E rm itte lu n g e n  
hinsichtlich der staatlichen F o rs ten  des dortigen  B ezirkes u n te r  B enu tzu ng  des bei­
liegenden F o r m u la r s  eines F ra g e b o g e n s  anstellen u nd  d as  E rg e b n is  b is  zum
1. O k to b e r d. I .  dem H e rrn  R e g ie ru n g s -P rä s id e n te n  zustellen zu w o llen , der m ir 
a ls d a n n  gleichzeitig ü b er die V erh ä ltn isse  in  den ü b rig en  T e ile n  des B ez irk s  be­
richten w ird ."

D e r  den N e v ie rv e rw a lte rn  zugestellte F ra g e b o g e n  h a t folgenden W o r t l a u t :
„Fragen über den Umfang und W ert des Krammetsvogelfanges.

1. G eh ören  die K ram m etsv o g e l im  d o rtig en  R eg ierun gsbez irk e  zu den jag d b a ren  
V ö g e ln ?

2 . W iev ie l K ram m etsv o g e l w erden  schätzungsm äßig  jährlich  e rleg t?
A uf wie hoch b e läu ft sich der W e r t  der jährlich  erleg ten  K ra m m e tsv ö g e l?

3. W erd en  die K ra m m e tsv ö g e l au ß e r in  D o h n e n  in  erheblicherem  U m fange auch 
au f andere  W eise, z. B . in  Netzen oder m it F e u e rw a ffe n  e rleg t?

(W en n  b e jah t:)  W elche B ru ch te ile  der G esam m tzah l der erleg ten  B ö g e l 
m ögen etw a au f die einzelnen E r le g u n g s a r te n  e n tfa lle n ?

4 . 3  W elcher P rozen tsa tz  von anderen  V ögeln  m ag  etw a im  D o hn enstieg  gleich­
zeitig  m it den K ra m m e tsv ö g e ln  gefangen  w e rd e n ?

4. d  W elcher P ro zen tsa tz  von K ra m m e tsv ö g e ln  m ag  etw a sich so in  den D o h n en
fang en , daß  er nicht a ls b a ld  getö te t w ird , sondern  lan g sam  v e re n d e t?

5 . I s t  eine A bnahm e der Z a h l  der jäh rlich  gefangenen  K ra m m e tsv ö g e l zu 
b eo b ach ten ?

6. W elche B evölkerungsklassen  sind hauptsächlich bete ilig t
n.) bei dem F a n g e  von 
d )  bei dem H an d e l m it 

E s  ist gew iß  von hohem  In te re sse , d a s  G esam terg eb n is  der B e a n tw o r tu n g  
der gestellten F ra g e n  kennen zu lern en . S o l l te  höheren  O r t s  eine bezügliche 
B ekann tm achung  erfo lgen , so w erd en  w ir  dieselben auch in  u nsere r M o n a ts sc h r if t  
zu r V erö ffen tlich un g  b rin g en .

" j. K ra m m e tsv ö g e ln ? "  
nt j

A a s  neue T iroler Wogelschutzgefeh.
Von F. A n z i n g  er.

D ie  U nzuläng lichkeit des tiro lisch -V orarlbergischen Vogelschutzgesetzes w a r, 
nam entlich  in  B ezug  a u f  die V erh ä ltn isse  in  S ü d t i r o l ,  schon län gst bekannt. U n ­
zählige M a le  w urden  K lag en  h ie rü b er la u t  u nd  an  die A u sa rb e itu n g  und  V o rlag e  
eines neu en  G esetzen tw urfes e r in n e rt. B e i diesen A u eife ru ng en  blieb es aber, den n  
es fand  sich n ie m a n d , der sich d ieser, w ie es von vo rnh ere in  schien, u n d an k ­
b a ren  A ufgabe unterziehen  w ollte. E ndlich  n ah m  sich der energische O b m a n n  des
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liro lisch-vorarlbergischen  T ierschutzvereiues, R ed ak teu r I .  T s c h u g m e l ,  der S ach e  a n , 
lu d  im  W in te r  1 8 9 6 /9 7  den A usschuß des, hiesigen J a g d -  und  V ogelschutzvereines 
u nd  u nseres  V ere ines  fü r  V ogelkunde zu diesbezüglichen m ehrm aligen  B e ra tu n g en  
ein , u n d  in einer der letzten gelang  es u n s ,  ü ber d a s  „W ie"  der A bhilfe einig 
zu w erden. D e r  E n tw u r f  fü r  ein neues Gesetz w urde a u sg e a rb e ite t, eine ü ber­
zeugende E in b eg le itu n g  h ierzu  v erfaß t u n d  n u n m eh r d a s  G a n z e , begleitet von 
unseren hoffnu ng slosen  W ünschen, dem T iro le r  L a n d ta g  ü berm itte lt. L ange w urde 
an  unserem  E n tw ü rfe  herum gedok tert, ohne v o rh e r unsere weitere M e in u n g  a n ­
z u h ö re n , und  nachdem  einige m utm aßliche M ä n g e l  beseitigt und  an  dessen S te lle  
entsprechende Schnitzer e ingefüg t w a r e n / )  w urde der E n tw u rf  a ls  sank tionsreif 
dem zuständigen  M in is te riu m  vorgelegt.

N ach einer zw eijäh rig en  A b lag e ru n g  daselbst (m an  versuchte wahrscheinlich 
die fü r  den italienischen L an d es te il ü b e ra u s  einschneidende W irk u n g  des Gesetzes 
zu m ild e rn , ohne jedoch zu einem  R esu lta te  zu g elang en) w urde unsere V o rlag e  
vo llinhaltlich  zum  Gesetze erhoben. D e r  I n h a l t  desselben la u te t:

Gesetz vom 18. Jnni 1899,
w irksam  fü r  die gefürstete G rafschaft T i r o l ,  betreffend den Schutz der fü r  die

B o d en k u ltu r nützlichen V ögel.
Über A n tra g  des L a n d ta g e s  M e in e r  gefürsteten G rafschaft T iro l  finde I c h  

an zu o rd n en , wie fo lg t:
Z 1. D a s  Z ers tö ren  oder A usheben  der N ester und  B ru ts tä tte n , d a s  A u s ­

nehm en der E ie r  und  der ju n g en  B r u t  a lle r w ildlebenden V ö g e l, m it A u sn ah m e 
der im A nhange ang efüh rten  schädlichen A r te n , sowie der V erkauf solcher N ester, 
E ie r  u n d  ju n g e r  V ögel ist verbo ten .

Z 2 . D a s  F a n g e n  und  T ö ten  der im  A n hange b en an n ten  schädlichen V ögel 
ist zu jeder Z e it gebührenfre i gestattet.

Alle ü b rig en  w ildlebenden V ögel d ü rfe n , insofern  dieses Gesetz nicht eine  ̂
A u sn ah m e  festsetzt (Z§ 3 u n d  1 1 ), n u r  w ährend  der Z e it vom 1 5 . S ep tem b er b is 
E nde D ezem ber jeden J a h r e s  nach e rlan g te r  behördlicher B ew illig u n g  u n d  u n te r  
B eob ach tun g  der B estim m ungen  dieses Gesetzes u n te r  der V o rausse tzun g  gefangen 
oder getötet w erden, d aß  der G ru n d e ig e n tü m e r oder dessen S te llv e r tre te r  keine be­
rechtigte E insprache erheben.

D a s  E rleg en  der nützlichen w ildlebenden V ö gel m it S ch u ß w affen  ist w äh rend
der Z e it vom 1. S ep tem b e r b is E nde D ezem b er, der schädlichen aber zu jeder

»
Z e it ohne behördliche B ew illig u n g  m it Z u stim m u n g  der Jag d b erech tig ten  u n d  u n te r  
B eobachtung  der d iesfälligen  gesetzlichen B estim m ungen  gestattet.

)̂ Siehe weiter unten.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Das neue Tiroler Vogelschutzgesetz. 333

§ 3 . D e r  E iu z e lfan g  von S tu b e n v ö g e ln  nächst den W o h n h ä u se rn  u nd  in  
G ä rte n  m itte ls  sog en ann ter „ S c h lä g e "  ist auch w äh ren d  der S c h o n ze it, jedoch 
au ß er der B ru tz e it , ohne behördliche B e w illig u n g  gestattet.

Auch dürfen  V ö g e l, welche durch fortgesetztes oder scharenw eises E in fa lle n  
den W ein -, O b s t- oder G em ü seg ärten , bestellten F e ld e rn , S a a t -  u nd  P flan zsch u len  
oder der noch nicht eingebrachten E rn te  S ch ad en  z u fü g e n , von den  E ig en tü m ern  
oder N utzungsberech tig ten , sowie von deren B e a u f tra g te n  in  den in  diesem Gesetze 
e rlau b ten  F a n g a r te n  zu jed e r Z e i t ,  ohne behördliche B ew illig u n g  gefangen u n d  
g e tö te t-o d e r  m it S c h u ß w affen  erleg t w erd en ; im  letzteren F a lle  jedoch n u r  m it 
Z u s tim m u n g  des Jag db erech tig ten .

Z 4 . A ls  verbotene F a n g a r te n  u n d  F a n g m itte l  w erden e rk lä r t:
a.) D e r  G ebrauch geblendeter Lockvögel;
d )  S c h lin g en  jeder A r t , sow ohl B o den- a l s  B au m sch lin g en  (D o h n e n );
e )  S ch n e llb ö g en  ( u r e l i s t t i )  und  K lo b e n ;
ck) d a s  F a n g e n  m it dem  Käuzchen ( e i v s t t a ) ;
6) d a s  F a n g e n  m it Netzen jeder A r t , a lts: Deck- u n d  Stecknetzen (S ta n d e n -  

netzen), S trichnetzen  ( P a s s a t s ) ,  Z u g -  u n d  Schlagnetzen  ( r e t l  ä i  t r a t t a )  
u n d  m it R o c c o li ;

k) d as  F a n g e n  m it A n w en d u n g  von K ö rn e rn  oder anderen  F u tte rs to ffen , 
denen betäubende S u b s ta n z e n  beigesetzt sind;

A) d a s  F a n g e n  zu r N ach tze it; h ierbei g ilt a l s  N achtzeit der Z e itra u m  von 
e iner S tu n d e  nach S o n n e n u n te rg a n g  b is  eine S tu n d e  vo r S o n n e n a u fg a n g ;

k )  jede A r t  des F a n g e s ,  solange der B o d e n  m it S chnee  bedeckt ist, oder 
w ährend  der T rockenheit lä n g s  der W asse rg e rin n e , a n  Q u e lle n  und  
Teichen.

8 5. D ie  B e w ill ig u n g , zum  F a n g e n  und  T ö te n  von V ö g e ln  ist u n te r  der 
V o rau sse tzu n g , daß  die G ru n d e ig e n tü m e r oder deren S te llv e r tre te r  dagegen keine 
berechtigte E insprache e rh eb en , ü b e r  Ansuchen von d er politischen B ezirksbehörde  
(k. k. B ez irk sh au p tm an n sch a ft, S ta d tm a g is t r a t ) ,  fü r  die D a u e r  e ines J a h r e s  u n d  
fü r  d a s  G eb ie t e iner bestim m ten G em einde oder Ö rtlichkeit derselben m it B e ­
zeichnung d er F a n g a r t ,  sowie u n te r  A n o rd n u n g  e tw a ig er besonderer B e d in g u n g e n  
gegen vorherige  E n trich tu n g  der F a n g g e b ü h r  (8  6) n u r  an  v e rtra u e n sw ü rd ig e  
P e rso n e n  zu erte ilen , w orüb er dem  B ew erb er eine au f seine P e rso n  lau ten de , m it 
dem A m tssiegel versehene U rkunde a u sz u fe rtig en  ist.

V on  jeder e rte ilten  B ew illig u n g  ist die betreffende G em eindevorstehung  zu 
verständigen  u n d  die erlegte F a n g g e b ü h r  an  den L an d esau ssch u ß  einzusenden.

D e r  B erechtig te hat den öffentlichen A u fsich tso rgan en  diese B ew illig u u g s -  
urkunde jederzeit au f V e rlan g en  vorzuw eisen und  Einsicht in  dieselbe zu gestatten .
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8 6 . F ü r  die B ew illig u n g  des V o g e lfan g es  ist eine jäh rliche ' G eb ü h r von 
5  K ro n e n  zu entrichten.

D ie  F a n g g eb ü h re n  fließen in  den tirolischen L a n d e s h a u sh a lt  zu r V erw endung  
fü r  landw irtschaftliche Zwecke. .

8 7. T o te  V ögel d ü rfen  w eder in  den H an d e l gebracht, noch in G asth äu se rn  
verabreicht w erden.

- A u sg en o m m en  von dieser B estim m un g  sind die im  A nhange b en an n ten  schäd­
lichen V ögel.

8 8. Ü b ertre tun gen  dieses Gesetzes sind von der zuständ igen  politischen B e ­
zirksbehörde m it e iner G eldstra fe  von 2  b is  4 0  K ro n en  u nd  im W ie d e rh o lu n g s ­
fälle b is  zu 1 0 0  K ro n en , und' im F a lle  der Z a h lu n g su n fä h ig k e it  m it einer A rrest­
strafe  von sechs S tu n d e n  b is  zu zehn T ag en  zu bestrafen.

A ußerdem  sind die F angw erkzeuge und  die gefangenen o der getöteten V ögel 
zu konfiszieren, die noch lebenden ab e r sogleich frei zu lassen.

D ie  G e ld s tra fen , sowie der E r lö s  fü r  die konfiszierten G egenstände fließen 
in den tirolischen L a n d e s h a n sh a lt  z u r V e rw en d u n g  fü r  landw irtschaftliche Zwecke.

G egen  P e rs o n e n , welche wegen Ü b ertre tu n g  dieses Gesetzes w iederholt be­
stra ft w orden  sind, kann auch au f V erlust der e rte ilten  B ew illig u n g  zum  F a n g e n  
von V ögeln  erkann t w erden.

§ 9 . D ie  B e ru fu n g  gegen E ntscheidungen der politischen B ezirksbehörde 
geht an  die k. k. S ta t th a l te r e i ,  die B e ru fu n g  gegen die E ntscheidung  d er letzteren 
an  d a s  k. k. A ckerbaum in isterium ; w enn  ab er die B e ru fu n g  gegen ein S t r a f ­
erken n tn is  gerichtet ist, an  d a s  M in is te riu m  des I n n e r n .

8 10 . D ie  politische B ezirksbehörde h a t d a fü r S o rg e  zu tra g e n , daß  dieses 
Gesetz a lljäh rlich  in  der ersten H ä lf te  S e p te m b e r  durch die G em eindevorsteher in 
den G em einden  o rtsü b lich  kundgem acht w erde.

D ie  k. k. G e n d a rm e rie , d a s  F o r s t - ,  J a g d -  u n d  Feldschutzpersonale, sowie 
alle G em eindeaufsich tso rgane sind verpflich tet, jede w ahrgenom m ene Ü b ertre tun g  
des Gesetzes der politischen B ezirksbehörde anzuzeigen.

8 11. F ü r  wissenschaftliche Zwecke kann die politische Landesstelle A u s ­
n ahm en  von den B estim m ungen  dieses Gesetzes e in tre ten  lassen.

D ag eg en  kann sie aber auch m it Z u stim m u n g  des L andesausschusses a u s  
K ulturrücksichten über A n tra g  der G em eindevorstehungen  oder der lan dw irtsch aft­
lichen B ezirksgenossenschaften den V o g e lfan g  fü r  die G ebiete einzelner G em einden 
oder ganzer Bezirke au f bestimmte Z e it noch m ehr einschränken oder auch ganz 
verb ieten .

8 12 . D ie  B estim m ungen  dieses Gesetzes erstrecken sich nicht au f das der 
J a g d  vorbehaltene F ed erw ild .
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tz 13 . D ieses  Gesetz, w om it d a s  Landesgesetz vom 3 0 . A p ril  1 8 7 0 , L. G ­
B l .  N r .  3 7 , a u ß e r  W irksam keit gesetzt w ird , t r i t t  m it dem T a g e  der K undm achung  
in  K ra ft.

D ie  a u f G ru n d  des früh eren  Gesetzes erlassenen V ogelfangverbo te fü r  ein­
zelne G em einden  oder ganze Bezirke bleiben b is  zum  A b lau f  d er betreffenden 
F ris ten  in  W irksam keit.

Z 14 . M i t  dem V ollzüge dieses Gesetzes w ird  M e in  M in is te r  des I n n e r n  
u n d  M e in  A ckerbaum inister b e trau t.

S c h ö n b ru n n , am  1 8 . J u n i  1 8 9 9 .
F r a n z  J o s e p h  in . x .

T h u n  m . x . K ä s t  in . x .

A n h a n g .
0 ^ x > n 6 tu 8  d n r d n t n s  U ., B a r t -  oder L äm m erg eie r.

D ie  A d le ra r te n :
etn^sLietus U., G o ld -  oder S te in a d le r .  Hnlinetu8 nldiellln 1̂ ., 

S e e a d le r , Uniickion 1in1inetu8 U., Fisch oder F lu ß a d le r .
D ie  F a lk e n a r te n :

U n le o  s u d d u t tz o  U ., B a u m -  oder Lerchenfalke, U n le o  x>6i-6A rinu8 1 u n 8 t . ,  
W anderfalke.- U n le o  n e 8 n 1 o n  U ., Z w erg - oder M erlin fa lk e .

D ie  H ab ich te :
^eelxitei- ni8U8 I . . ,  S p e rb e r ,  F inkenhabich t. ^8tui- xn1umdni-m8 U ., 

H ü hn erhab ich t, H ü h n erg e ie r.
D ie  M i la n e :  '

N11vu8 ini§i-nn8 Lockck. (N. mAer LiÜ88. 8ive nter Omel.), schwarzer 
M i la n .  N11vu8 ietinn8, 8nvi (8ive i-6Anli8 Li-188.), ro te r  M i la n ,  G abelw eihe.

D ie  W e ih e n :
O ire u 8  n e ru § m o 8 U 8  U . ,  R o hrw eihe . O ireu tz  6 ^ n n e u 8  U . ,  K ornw eihe. 

O ire u 8  x ^ § n rs sU 8  U ., ( 0 .  e m e i 'n e 6 U 8  N o n t . ) ,  W iesenw eihe.
D ie  E u le n :

L n d o  1ANNVU8 U o r8 t .  (L . m n x im u 8  8 1 d tln ) , U hu , B u h in .
D ie  R a b e n :

O nni-u1u8  §1nnckn i'iu8  U . ,  E ichelhäher, G rätschen . U le n  n rm tie n  8 e o p .  
(U. e n u c ln tn  U nz^.), E ls te r, A lster. O o rv u 8  e o r n i x  U ., N ebelk rähe, g rau e r N ab b . 
O o rv u 8  e o r o n e  U ., R ab en k räh e , gem einer R a b b .

D ie  W ü rg e r :
U n m u 8  m m o r  O m . ,  g ra u e r  oder S c h w a rz s t irn -W ü rg e r . U n n irm  e x e u -  

d i t o r  U ., R a u b w ü rg e r , M eisenkönig . U n n iu 8  8 6 n n to r  U ., ro tköpfiger W ü rg e r .
26

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



^ lo o c k o  L8xLän 1^., E isv o g e l, M a rtin sv o g e ll 
O in e1 u 8  n < iun tic ;u 8  1^., die W asseram sel.

H ie rzu  w ird  noch F o lg e n d es  bemerkt. D em  bekannten O rn ith o lo g e n  L u d w i g  
B r .  L a z a r i n i ,  O b m an n ste llv e rtre te r  des J a g d -  u n d  Vogelschutzvereines und m ir, 
a l s  V e r tre te r  des V ere in es  fü r  V ogelkunde, w ard  die fachmännische A u sa rb e itu n g  
des E n tw u rfe s  nach den vorherigen  Beschlüssen ü b e rtrag en . U nser A ugenm erk 
w a r n u n  u n te r  anderem  auch d a ra u f  gerich te t, die S ch on ze it der S in g v ö g e l , m it 
Rücksicht a u f den M assen fan g  im  W älsch tiro l, zu v erlän g ern , und  w ir setzten a ls  B e ­
g in n  der e rlau b ten  F a n g z e it  den 1 5 . O k tober. H ierdurch  w äre  fast allen Z u g ­
vögeln  G elegenheit geboten gew esen, v o r der e rlau b ten  F a n g z e it  fortziehen zu 
können. D ie s  w urde vom  L an d tag e  verw orfen  und  der im  a lten  Gesetze fest­
gesetzt gewesene 15 . S e p te m b e r a l s  B e g in n  der e rlau b ten  F a n g z e it beibehalten . 
A u s  u n sere r neu zusam m engestellten Liste schädlicher V ögel w urde der gew iß schäd­
liche u n d  zudem  hier sehr häu fig  vorkom m ende D o rn d re h e r  ( I ^ n i u 8  o o l lu r io )  
w eggelassen, d a fü r  aber die völlig harm lose B acham sel (O in e1 u 8  n H U n t i e u ^ )  in 
diese Liste aufgenom m en. W ü ß te  ich die N am en  je n e r , deren W eish e it diese 
Ä n d eru n g en  v e ra n la ß te n , so w ürde ich sie h ier festnageln. -

I m  allgem einen d ü rfen  w ir  ü b r ig e n s  m it unserem  Gesetze zufrieden sein, 
vorausgesetzt, d aß  es auch m it d er n ö tig en  C onsequenz gehandhab t w ird . E s  sind 
erstens alle a u f  den M assen fan g  abzielenden F an g v o rrich tu n g en  (u n te r  anderem  
auch die heimischen D o h n e n ) , sowie d a s  F e ilb ie ten  to te r S in g v ö g e l und  V erab ­
reichung  derselben a ls  S p e ise  verboten und  zw eitens ist m anchem  frag w ü rd ig en  
In d iv id u u m  die M öglichkeit en tzogen, bei einer nach G eld  haschenden G em einde 
einen E rlau b n issch e in  zum V o g e lfan g  e rh a lten  zu können.

M an ch e r w ird  m itleid ig  lächeln und  sagen: „ W a s  h ilf t euch euer V o gel- 
schntzgesetz, w enn die I t a l i e n e r  d a s  G egenteil th u n !"  D a s  wissen w ir  leider a lle r­
d in g s  n u r  zu g u t ;  doch sind w ir  nicht in I t a l i e n ,  sondern in  Ö sterreich und  
haben  a ls  Ö sterreicher so g eh an d e lt, wie es jeder deutsche V o g e lfreu n d  von u n s  
erhoffen durfte .

Z 3 0  F- A n z i n g  er^ D a s  neue T iro ler  Vogelschutzgcsetz.

D ie Zwergohreuse, k'isoi-liina soop8 (I,.).
Von Rudo l f  Hermann.  (Nachdruckverboten.)

(Mit Buntbild Tafel XX.)

U n ter a llen  V ö geln  erfreuen  sich w ohl kaum andere einer so geringen  B e ­
liebtheit im  V olksleben  a ls  gerade die E u len . D ie s  ist im  Hinblick au f diese 
nützlichen B ew o h n er unserer W ald u n g en  zu bedauern , jedoch erklärlich, w eil sich a n

') Und I^auius mirior. Carl  R. Heu nicke.
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